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Foto: Der große Durst wurde im Biergarten 

schnell gelöscht

Foto: Entspannt auf der „Europa“ die  

vorbeiziehende Landschaft genießen

Jahresausflug 

Am Dienstag, den 10. September 2024 fand 
wieder ein gemeinsamer Ausflug statt, bei dem 
wir mit dem Schiff die Vier-Burgen-Rundfahrt 
unternahmen. Wir trafen uns vormittags an 
der Anlegestelle der Weißen Flotte und fuhren 
mit der Europa vorbei am Heidelberger Schloss, 
dem Kloster Neuburg und Neckargemünd.

Die Weiße Flotte spendierte uns nicht nur die 
Fahrt, sondern auf der Hinfahrt auch noch Kaf-

fee und Kuchen, worüber wir uns alle sehr freu-
ten und wofür wir sehr dankbar sind. Nach 1,5 
Stunden Fahrt genossen wir dann in Neckarstei-
nach zusammen in einem toll gelegenen Bier-
garten direkt am Neckar ein gemütliches Mittag-
essen. Die, die Lust hatten und fit genug waren, 
erkundeten danach noch zu Fuß die Hinterburg 
bei schönstem Wetter. Nachmittags ging es mit 
dem Schiff wieder zurück nach Heidelberg.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Weißen 
Flotte für diesen schönen Tag!
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EHRENAMT

Wir bedanken uns wieder herzlich bei all unse-
ren ehrenamtlichen Mitarbeitern für die groß-
artige Arbeit – insbesondere bei den Helfern 
im Frühstückstreff, der dreimal in der Woche 
stattfindet, bei unserer Friseurin, die einmal im 
Monat unseren Klienten die Haare schneidet 
und unserer Krankenschwester für ihren Einsatz 
rund um die Uhr. 

Ganz besonders hervorheben möchten wir in 
diesem Jahr den Einsatz von Frau Christa Trost, 
die seit nun 20 Jahren unseren Frühstückstreff 
unterstützt. Wir sind sehr dankbar für ihre 
Freundlichkeit den Betreuten gegenüber und 
ihre langjährige Treue zu OBDACH e.V. 

Foto: Die Freude über die Schoko-Nikoläuse war groß

Foto: Frau Christa Trost

Foto: Frau Lara Tralli (Nikolaus) und Frau Jasmin 

Lengert

Weihnachtszeit bei OBDACH e.V.

Am 6. Dezember gab es für unsere Betreuten 
- wie jedes Jahr - eine kleine Überraschung zu 
Nikolaus. Zwei unserer Sozialarbeiter über-
reichten in passendem Gewand Schoko-Niko-
läuse und zum Frühstück gab es zusätzlich noch 
warme Würstchen. 

Zudem wurden in guter Tradition wieder Weih-
nachtssäckchen mit einem Drogeriemarkt-Gut-
schein und einigen Lebensmitteln vom ganzen 
Team gepackt und kurz vor Weihnachten an all 
unsere Betreuten verteilt, die sich immer sehr 
über diese kleine Aufmerksamkeit freuen. 
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VEREIN

Vorstand und Personal

Auf der ordentlichen Mitgliederversammlung 
am 24.06.2024 wurden keine Beschlüsse in 
Bezug zur Satzung gefasst, so dass die Satzung 
vom 21.06.2021 unverändert Bestand hat, und 
es wurden keine neuen Personen in den Vor-
stand oder Beirat berufen. 

Der Beirat setzte sich weiterhin zusammen aus 
Herrn David Burger, Frau Irmtraud Spinnler, 
Herrn Lothar Binding, Frau Ute Vanselow und 
Herrn Dr. Sebastian Freudenberg. Der Beirat 
traf sich insgesamt zu drei Sitzungen. 

Herr Wolfgang Böhm, Herr Klaus Bowe (Schatz-
meister) und Herr Thomas Locher führen wei-
terhin als Vorstände den Verein. 

Der Verein hat zum Stichtag 31.12.2024 20 
hauptamtliche Mitarbeiter angestellt. Darunter 
sechs Sozialarbeiter für die ambulante Betreu-
ung. Frau Susanne Schulz wurde auf der Weih-
nachtsfeier für Ihr zwanzigjähriges Dienstjubi-
läum bei OBDACH e.V. geehrt. 

AUSBLICK

Das Thema „Kernsanierung“ unserer neu erwor-
benen Immobilie in Wieblingen wird uns in 
2025 vermehrt beschäftigen, zumal wir bereits 
Anfang des Jahres erste Anregungen des Archi-
tekten für eine grundlegende Sanierung unserer 
neu erworbenen Immobilie erhalten haben, die 
Klausurtagung im Frühjahr unter dem Thema 
„Wohnraum / Wohnstandards / Wohnqualität“ 
steht und bereits jetzt Ausschreibungen für 
notwendige Sanierungen der neu erworbenen 
Immobilie laufen.

Dennoch, unsere in 2024 gesetzten Ziele lassen 
wir nicht aus den Augen. So werden wir das 
in 2024 gestartete Projekt, der Schaffung von 
Frauen-Wohngemeinschaften, weiter vorantrei-
ben mit Blick auf konzeptionelle Ausgestaltung 
und Verankerung in der Arbeit von OBDACH 
e.V., um so die Nachhaltigkeit des Projektes zu 
erreichen.

Gleiches gilt für unsere ebenfalls in 2024 begon-
nene Gestaltung des Albert-Fritz-Gartens, mit 
der Anlage von Blumenbeeten, Schaffung 
besonderer Sitzgelegenheiten und Pflege der 
Hochbeete, die bereits im ersten Jahr guten 
Ertrag erzielten Dank der treuen niederschwel-
ligen Beschäftigungsarbeiten unserer Bewoh-
ner.

Weiter gibt es erste Überlegungen, auch hand-
werkliche Kurse für unsere Bewohner zur 
Verbesserung ihrer praktischen Fähigkeiten 
anzubieten. Voraussetzung ist hier, dass wir 
Ehrenamtliche mit geeigneten handwerklichen 
Fachkenntnissen und Einfühlungsvermögen für 
unsere Bewohner finden.  

Aufgrund unseres steigenden Anteils an Senio-
ren unter unseren Betreuten wollen wir auch im 

Bereich der Seniorenarbeit Schritte tun und uns 
konzeptionell und ganz konkret weiterentwi-
ckeln. Erste Ideen sind bereits geboren.

Und nicht zuletzt bauen wir auch in 2025 auf die 
treue Unterstützung durch unsere Mitglieder, 
Ehrenamtlichen und kleinen und großen Spen-
der. Sie geben uns Rückenwind für die Arbeit 
mit unseren Betreuten – herzlichen Dank!

Ihr Vorstand
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OBDACH e.V.
Mitgliederversammlung

Verwaltung Haustechnik Betreuung

Beirat

Vorstand

Assistenz der 
Geschäftsstellenleitung Hausmeisterteam hauptamtliches 

Betreuungsteam
ehrenamtliches 
Betreuungsteam

Seniorenhilfe

Hausmeister

Mitarbeiter und
 therapeutisch 
Beschäftigte

Sozialarbeiter* ehrenamtliche
Betreuerin Leiterin

ehrenamtliche 
Mitarbeiter

Mitarbeiter

Beirat

IT-Mitarbeiter

Geschäftsstellenleitung

nur disziplinarisch, keine fachliche Unterstellung

*) wöchentlicher fachlicher Austausch mit 
Vorstand und Geschäftsstellenleitung

Stand 31.12.2024

Organigramm

Neben den Sozialarbeitern sind sieben Teilzeit-
kräfte in der Seniorenhilfe tätig. Der Bereich 
Verwaltung wird von zwei Personen – Geschäfts-
stellenleiter und Assistentin – geleitet und von 
einem IT-Mitarbeiter in Teilzeit unterstützt. Im 
Bereich Haustechnik übernehmen eine Voll- 
und eine Teilzeitkraft alle anfallenden Aufga-
ben. In der Reinigung sind zwei Teilzeitkräfte 
angestellt.

Foto v.l.n.r.: Thomas Locher, Susanne Schulz,  

Klaus Bowe. Gratulation für zwanzigjährige Arbeit 

für den Verein.
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Zahlen und Fakten

Wir betreuten zum Stichtag 31.12.2024 insge-
samt 95 Personen, davon wohnten 10 Perso-
nen in eigenen Wohnungen. Für 23 Bewohner 
erhielten wir eine Betreuungspauschale nach 
§ 67 SGB XII, für 71 Bewohner nach § 73 SGB 
XII. Ein Klient zahlte die Betreuungspauschale 
selbst. 

Im Laufe des Jahres 2024 verstarben drei 
Betreute. Wegen mietvertragswidrigem Verhal-
ten trennten wir uns mit einer Räumungsklage 

von einer Person. Zwei Klienten sind ausgezo-
gen und haben in Heidelberg eine eigene Woh-
nung gefunden. In ein Pflegeheim wechselte 
ein Betreuter. Bei zwei Klienten wurde die Maß-
nahme beendet, einer davon wechselte in eine 
Notunterkunft. Und eine Person ist zurück auf 
die Straße gegangen. Insgesamt verließen uns 
somit zehn Personen.

Zudem wurden die Maßnahmen bei drei extern 
betreuten Personen beendet, womit auch 
unsere Betreuung endete. 

Haupteinkommensquelle der Betreuten
Erwerbseinkommen (1.+ 2. Arbeitsmarkt) 9

ALG I 2

ALG II (ab 2023 Bürgergeld) 41

Rente (Alters- und Erwerbsminderung) 27

Grundsicherung 16

Summe 95

Beschäftigungsstruktur der Betreuten
insgesamt bei OBDACH

Vollzeit 5 0

Teilzeit 4 2

Minijob 4 3

ehrenamtliche Tätigkeit 9 7

Summe 22 12

Tabelle Altersstruktur
Alter Anzahl Betreute (absolut und in %)

Bis 29 Jahre 2 2%

30 bis 39 Jahre 5 5%

40 bis 49 Jahre 21 22%

50 bis 59 Jahre 26 27%

60 bis 69 Jahre 27 29%

Ab 70 Jahre 14 15%

Summe 95
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Einnahmen und Ausgaben nach Bereichen

Einnahmen
Sachspenden, Schenkungen und Vermächtnisse.................................................................... 	 4.204,22 € 
Geldspenden.............................................................................................................................. 	 223.033,17 € 
Buß- und Strafgelder................................................................................................................ 	 44.880,00 € 
Mitgliedsbeiträge...................................................................................................................... 	 11.941,46 €

Zwischensumme (Sammlungsergebnis).................................................................................. 	 284.058,85 €

Stadt Heidelberg (Betreuungspauschalen).............................................................................. 	 451.222,70 €

Summe der Zuwendungen öffentlicher Stellen..................................................................... 	 451.222,70 €

Zuwendungen gemeinnütziger Organisationen.................................................................... 	 90.360,85 €

Summe der sonstigen Zuwendungen..................................................................................... 	 90.360,85 €

Umsatzerlöse (Mieteinnahmen)............................................................................................... 	 630.771,57 € 
sonstige ordentliche betriebliche Erträge............................................................................... 	 0,00 €

Summe der Leistungsentgelte................................................................................................. 	 630.771,57 €

Zins- und Vermögenseinnahmen............................................................................................. 	  43.460,15 €

Sonstige Einnahmen................................................................................................................. 	 26.627,50 €

Gesamt - Einnahmen................................................................................................................. 	 1.526.501,62 €

Ausgaben
Ausgaben für Programmförderung, Kampagnen, Bildung und Aufklärung

Personalausgaben .................................................................................................................... 	 591.710,66 € 
Sach- und sonstige Ausgaben (Zweckbetrieb soweit zuordenbar)........................................ 	  492.041,56 € 
Sach- und sonstige Ausgaben................................................................................................... 	 98.641,19 €

Summe Programmförderung, Kampagnen, Bildung und Aufklärung.................................. 	 1.182.393,41 €

Ausgaben für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit

Personalausgaben..................................................................................................................... 	 18.020,51 € 
Sach- und sonstige Ausgaben................................................................................................... 	 29.040,52 €

Summe Werbung und Öffentlichkeitsarbeit........................................................................... 	 47.061,03 €

Ausgaben für Verwaltung

Personalausgaben..................................................................................................................... 	 38.443,75 € 
Sach- und sonstige Aufwendungen......................................................................................... 	 128.431,95 €

Summe Verwaltung.................................................................................................................. 	 166.875,70 €

Maßgebliche Ausgaben zur Berechnung des Werbe- und Verwaltungskostenanteils........ 	 1.396.330,14 €

Ausgaben für Vermögensverwaltung...................................................................................... 	 2.869,45 €

Gesamt - Ausgaben................................................................................................................... 	 1.399.199,59 €
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Wirkungsbeobachtung der  
Betreuungsarbeit

Die Wirkung der Betreuungsarbeit wird in 
einem dreistufigen Verfahren beobachtet und 
führt zu einer kontinuierlichen Weiterentwick-
lung der Arbeitsmethodik und deren Wirksam-
keit.

Die Mitarbeiterrunde

Einmal wöchentlich findet eine Mitarbeiter-
runde statt. Teilnehmer sind die Sozialarbeiter, 
der Geschäftsstellenleiter und seine Assistentin, 
Betreuer und der Vorstand. Einmal im Monat 
nimmt zudem die Leitung der Seniorenhilfe an 
der Sitzung teil. Es gibt eine festgelegte Agenda 
aus Berichten über die Betreuungsarbeit der 
Sozialarbeiter, Themen der Arbeitsorganisa-
tion, Technisches und Finanzen. Dabei findet 
ein regelmäßiger und strukturierter Gedanken- 
und Meinungsaustausch zwischen den Beschäf-
tigten, Ehrenamtlichen und dem Vorstand statt.

Die Sozialarbeiterrunde

Sie trifft sich ebenfalls wöchentlich, Teilneh-
mer sind Sozialarbeiter und Betreuer. Einmal im 
Monat nehmen zudem die Leitung der Senio-
renhilfe und der Geschäftsstellenleiter an der 
Sitzung teil. Diskutiert werden Aspekte der 
Betreuung unserer Bewohner, Ergebnisse wer-
den in der Mitarbeiterrunde vorgestellt und 
besprochen.

Die Hilfeplangespräche mit dem Sozialen 
Dienst der Stadt Heidelberg

Zu diesen Gesprächen lädt der Soziale Dienst 
des Amtes für Soziales und Senioren der Stadt 
Heidelberg je nach individuellem Bedarf der 
Bewohner alle drei bis 24 Monate ein. Der 
abgesprochene Hilfeplan beinhaltet die verein-
barten Ziele sowie die Zielerreichung der ver-
gangenen Absprachen. Gegebenenfalls werden 
neue oder veränderte Ziele und Maßnahmen 
abgesprochen.

Einnahmen Ausgaben



21

FÖRDERER UND SPENDER

OBDACH e.V. ist von Spenden und der Unter-
stützung anderer abhängig. Ohne dies wäre 
eine Anstellung von Sozialarbeitern in diesem 
Umfang und damit unsere Arbeit in dieser Qua-
lität nicht möglich.

Ein großer Dank geht hier u.a. auch wieder an 
Heidelberger Ärzte, namentlich an 

•	 Dr. Roger Eliu (Hausarzt)

•	 Dr. Gustav Reimers (Hausarzt)

•	 Dr. Bernd Stehle

•	 Karl Christian Wege  
	 (Zahnarztpraxis Mundwerk) und 

•	 Prof. Dr. Sebastian Freudenberg. 

Sie sind stets für unsere Betreuten da, sind ein-
fühlsam und können mit den Eigenheiten unse-
rer Klienten umgehen, was nicht immer selbst-
verständlich ist.

Eine weitere Säule von existentieller Bedeutung 
für OBDACH e.V. sind unsere Förderer und Spen-
der. Das ist ein starker Mix aus Großspenden von 
Firmen oder regelmäßige Unterstützung von 
Stiftungen sowie unzähligen Privatspenden. 
Wir möchten uns besonders bei den vielen pri-
vaten Spendern und Mitgliedern bedanken, die 
wir nicht namentlich erwähnen können. Diese 
Spenden machen rund 15% unserer Gesamtein-
nahmen aus.

Mit vielen Aktionen wurden Geld- und Sach-
spenden generiert. So war auch Frau Fischer 
mit Ihrem Team in 2024 wieder sehr fleißig und 
auf mehreren Weihnachtsmärkten vertreten. Im 
Vorfeld wurde genäht, gestrickt und gebastelt. 

Der Erlös der verkauften Artikel, wie zum Bei-
spiel Taschen und Socken, wurde an OBDACH 
e.V. gespendet.

Auch viele andere Firmen, Schulen und Vereine 
haben an uns in 2024 gedacht und uns mit ganz 
unterschiedlichen zum Teil sehr kreativen Aktio-
nen finanziell oder materiell unterstützt. Eine 
Auswahl davon wurde im Kapitel „Veranstal-
tungen und Öffentlichkeitsarbeit“ vorgestellt. 

Wir sind immer wieder erstaunt über das große 
Engagement und mehr als dankbar für die lang-
jährige Unterstützung!

In guter Tradition und verbunden mit großem 
Dank möchten wir einige der vielen Geschäfts-
leute, Firmen und Stiftungen, die uns meist 
schon über viele Jahre hinweg in großer Treue 
regelmäßig finanziell unterstützen, in unserem 
Jahresbericht namentlich erwähnen. Aber auch 
Förderer, die uns durch Zeit, Know-how und/
oder Sachspenden geholfen haben, seien an 
dieser Stelle ebenfalls genannt:

•	 AMS GmbH

•	 Auktionshaus Metz 

•	 Bäckerei Seip 

•	 Baier Digitaldruck GmbH 

•	 Baugenossenschaft Neu Heidelberg eG

•	 Caroline Pöll Design

•	 Christine Fischer und ihr Helferteam 

•	 CP Kommunikation

•	 Design Offices Heidelberg Colours
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•	 Dr. Weidner-Golletti-Stiftung 

•	 Epicto GmbH

•	 Erna-und-Oscar-Kind-Stiftung

•	 Fördergemeinschaft Rotary Club  
	 Heidelberg-Mannheim International e.V.

•	 FormAD e.V.

•	 Heidelberger Gästeführer e.V.

•	 Heidelberg Marketing GmbH

•	 Heidelberger Tafel e.V. 

•	 Holzwarth Gebäude Elektrik GmbH

•	 human aktiv – Hilfswerk der  
	 Neuapostolischen Kirche  
	 Süddeutschland e.V. 

•	 IBV Wohnungsunternehmen  
	 Erich Ross GmbH & Co. KG 

•	 Ingenieurbüro Frieder Bautz

•	 Joachim Siebeneicher Stiftung

•	 Johanniter-Hilfsgemeinschaft Kurpfalz

•	 Klaus Tschira Stiftung gGmbH

•	 kortec Industrieelektronik  
	 GmbH & Co. KG

•	 Otilo GmbH

•	 Pfaffengrunder Karneval  
	 Gesellschaft 1954 e.V.

•	 Planungsbüro 07 GmbH

•	 RNZ-Weihnachtsaktion

•	 Rotaract Club Heidelberg

•	 Rotary Club Heidelberg-Neckar

•	 Salon Carmen

•	 Stadtteilverein Bahnstadt e.V.

•	 Stadtteilverein Wieblingen e.V.

•	 Sparkasse Heidelberg

•	 Stadtwerke Heidelberg

•	 TempoRatio Consulting GmbH

•	 toGGlesWitch

•	 Tragwerk HD Ingenieure Gmbh

•	 Universität Heidelberg,  
	 Dezernat Internationale Beziehungen

•	 Venice Beach

•	 Verein Alt-Heidelberg e.V.,  
	 Stadtteilverein Altstadt

•	 Volker-Homann-Stiftung 

•	 Volksbank Kurpfalz eG 

•	 Volksbank Kurpfalz Stiftung
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FINANZEN

Bericht über die wirtschaftliche  
Entwicklung des Vereins

Die ordentlichen Gesamteinnahmen ohne Erb-
schaften und Vermächtnisse stiegen gegenüber 
dem Vorjahr ein weiteres Mal an, die Steige-
rungsrate betrug 5%. Dabei sind die Mietein-
nahmen und Spenden leicht zurückgegangen, 
alle anderen wesentlichen Bereiche haben sich 
positiv entwickelt.

Unsere Zimmerbelegungsquote war im Laufe 
des Jahres Schwankungen unterworfen und 
erreichte zum Jahresende wieder eine weitge-
hende Vollvermietung der belegbaren Zimmer.
 
Ausschlaggebend für die Steigerung der Einnah-
men für unsere Betreuungsleistungen um über 
6% war eine Erhöhung der Betreuungspauscha-
len. 

Die Situation bei den Spenden ist mit einem 
Minus von 4% erstmals rückläufig. Sie ist nach 
wie vor geprägt durch eine große Anzahl von 
Spendern und einer großen Bereitschaft von 
Stiftungen und Unternehmen unseren Verein zu 
unterstützen. 

Die Spenden und Zuschüsse zur Finanzierung 
unseres Seniorenprojektes durch die Volker- 
Homann-Stiftung, Freiburg, erreichten wiede-
rum einen nennenswerten Umfang, lagen aber 
geplant leicht unter dem Vorjahr.

Erlöse aus den Erbschaften und Vermächtnissen 
flossen im Berichtsjahr nicht. Die an uns gezahl-
ten Bußgelder erhöhten sich im Wesentlichen 
bedingt durch eine Großzahlung in Höhe von 30 
TEUR. Die Zinserträge haben sich verdoppelt.

Die Einnahmenentwicklung war insgesamt 
betrachtet zufriedenstellend und ermöglichte 
uns eine leichte Erhöhung unserer Kapazitäten 
bei einer Beibehaltung unseres umfangreichen 
Leistungsangebots.

Die Gesamtausgaben haben sich mit 7 % gerin-
ger erhöht als im Vorjahr.

Dabei stiegen unsere Personalkosten um 13%. 
Ausschlaggebend dafür waren eine leichte Erhö-
hung der Anzahl unserer beschäftigten Sozial-
arbeiter sowie eine lineare Gehaltserhöhung im 
Frühjahr und Prämienzahlung für unsere Mit-
arbeiter. 

Die Raumkosten erhöhten sich vor dem Hinter-
grund der gestiegenen Energiekosten um 5%. 
Unsere Abschreibungen auf Sachanlagen sowie 
unsere sonstigen Sachkosten blieben konstant.

Der Jahresüberschuss liegt - bereinigt um Erb-
schaften und Vermächtnisse - leicht unter dem 
Vorjahreswert.

Der Jahresabschluss wurde wiederum von der 
CVW & Collegen GmbH Steuerberatungsgesell-
schaft, 69115 Heidelberg erstellt. Ein weiteres 
Mal prüft die ADJUVARIS GmbH & Co. KG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, unseren 
Jahresabschluss und hat ihn mit einem unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Es 
wird festgestellt, dass die Prüfung zu keinen Ein-
wendungen geführt hat.  
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Gewinn-und Verlustrechnung vom 01.01.2024 bis 31.12.2024
OBDACH e.V. Wohnung+Betreuung+Beschäftigung für alleinstehende Menschen Heidelberg

A. IDEELLER BEREICH

	 I. Nicht steuerbare Einnahmen

		  1. Mitgliedsbeiträge 		  11.941,46 	 11.849,96

		  2. Zuschüsse 		  16.943,10 	 4.248,83

		  3. Sonstige nicht steuerbare Einnahmen 		  505.787,10 	 437.994,43

				    534.671,66 	 454.093,22

	 II. Nicht anzusetzende Ausgaben

		  1. Abschreibungen 		  12.684,37 	 15.429,19

		  2. Personalkosten 		  473.165,62 	 417.896,43

		  3. Reisekosten 		  1.157,47 	 2.231,93

		  4. Raumkosten 		  38.316,92 	 44.820,19

		  5. Übrige Ausgaben 		  107.054,04 	 97.734,97

				    632.378,42 	 578.112,71

Gewinn / Verlust ideeller Bereich 		  97.706,76- 	 124.019,49-

B. ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

	 I. Ideeller Bereich (ertragsteuerneutral)

		  1. Steuerneutrale Einnahmen

		  Schenkungen 		  100,00 	 0,00

		  Erbschaften/Vermächtnisse 		  0,00 	 826.228,29

		  Spenden 		  317.498,24 	 333.685,80

				    317.598,24 	 1.159.914,09

Gewinn / Verlust ertragsteuerneutrale Posten 		  317.598,24 	 1.159.914,09

C. VERMÖGENSVERWALTUNG

	 I. Einnahmen

		  1. Ertragsteuerfreie Einnahmen

		  Zins- und Kurserträge 		  43.460,15 	 22.164,71

Gewinn/Verlust Vermögensverwaltung 		  43.460,15 	 22.164,71

Übertrag 		  263.351,63 	 1.058.059,31

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro
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Übertrag 		  263.351,63 	 1.058.059,31

D. SONSTIGE ZWECKBETRIEBE

	 I. Sonstige Zweckbetriebe 2 (Umsatzsteuerfrei)

		  1. Umsatzerlöse 		  574.722,25	 580.838,25

		  2. Sonstige betriebliche Erträge 		  56.049,32	 44.576,52

				    630.771,57	 625.414,77

		  3. Personalaufwand

		    Löhne und Gehälter 		  138.880,02 	 106.134,59

		    Soziale Abgaben 		  36.129,28 	 32.212,59

		  4. Abschreibungen

		    Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

		    und Sachanlagen 		  73.469,71	 62.254,61

		  5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 		  515.472,71	 476.059,90

				    763.951,72	 676.661,69

		  6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 		  2.869,45	 3.123,67

		  Gewinn/Verlust

		  Sonstige Zweckbetriebe 2 		  136.049,60-	 54.370,59-

		  Gewinn/Verlust

		  Sonstige Zweckbetriebe 		  136.049,60-	 54.370,59-

E. JAHRESERGEBNIS 		  127.302,03	 1.003.688,72

	 1. Ergebnisvorträge aus dem Vorjahr 		  150.222,62	 42.326,35

	 2. Entnahmen aus sonstigen Ergebnisrücklagen

		    a) Sonstige Ergebnisrücklagen 		  0,00 	 13.673,65

	 3. Einstellungen in das Vereinskapital 		  90.104,22	 887.028,29

	 4. Einstellungen in die freien Ergebnisrücklagen (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) 		  22.460,49	 22.437,81

	 5. Einstellungen in die sonstigen Ergebnisrücklagen

		    a) Sonstige Ergebnisrücklagen 		  64.222,62 	 0,00

F. ERGEBNISVORTRAG 		  100.737,32	 150.222,62

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro
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A. ANLAGEVERMÖGEN

	 I. Immaterielle Vermögensgegenstände

		  1. entgeltlich erworbene Konzessionen,

		    gewerbliche Schutzrechte und ähnliche

		    Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten

		    und Werten		   622,00 	 1.182,00

	 II. Sachanlagen

		  1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

		    einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

		    Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 		  2.128.659,65	 1.096.167,60

		    Gebäude 		  2.545.353,00	 1.704.148,00

	 2. Technische Anlagen und Maschinen 		  5.025,00	 5.325,00

	 3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

		  Fahrzeuge, Transportmittel 		  1.577,00	 4.729,00

		  Sonstige Anlagen und Ausstattung 		  32.227,00	 25.763,00

					     4.712.841,65	 2.836.132,60

	 III. Finanzanlagen

		  1. Beteiligungen		  250,00	 250,00

B. UMLAUFVERMÖGEN

	 I. Vorräte

		  1. Fertige Erzeugnisse, Waren 		  252.686,00	 1.182.686,00

	 II. Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände

		  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 		  5.020,65	 9.623,75

		  2. Sonstige Vermögensgegenstände 		  25.864,99	 38.414,45

					     30.885,64	 48.038,20

	 III. Kasse, Bank 		  723.247,14	 1.530.840,27

					     5.720.532,43	 5.599.129,07

AKTIVA

Bilanz
OBDACH e.V. Wohnung+Betreuung+Beschäftigung für alleinstehende Menschen Heidelberg zum 31.12.2024

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro
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A. VEREINSVERMÖGEN

	 I. Vereinskapital

		  1. Vereinskapital § 62 Abs. 3 AO 		  3.442.864,45 	 3.438.760,23

	 II. Gewinnrücklagen

		  1. Gebundene Gewinnrücklagen 		  849.000,00	 763.000,00

		  2. Freie Gewinnrücklagen 		  83.763,11	 61.302,62

		  3. Sonstige Gewinnrücklagen 		  638.981,37	 574.758,75

					    1.571.744,48	 1.399.061,37

	 III. Ergebnisvortrag 		  100.737,32	 150.222,62

B. SONSTIGE SONDERPOSTEN

1. Andere Sonderposten 		  170.231,00 	 192.217,00

C. RÜCKSTELLUNGEN

1. sonstige Rückstellungen 		  80.755,08 	 69.359,00

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 		  13.644,74	 22.420,40

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 		  105.374,90	 115.328,65

3. Sonstige Verbindlichkeiten 		  180.721,92	 166.248,23

					    299.741,56	 303.997,28

E. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN		

					    54.458,54	 45.511,57

					    5.720.532,43	 5.599.129,07

PASSIVA
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
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STIFTUNG

OBDACH-Stiftung Heidelberg

Mit der Satzung vom 8. Mai 2008 und dem Stif-
tungs-Treuhandvertrag vom 26. Mai / 5. Juni 2008 
wurde die OBDACH-Stiftung Heidelberg gegrün-
det. Sie ist eine nichtrechtsfähige Stiftung priva-
ten Rechts in der treuhänderischen Verwaltung 
des Vereins OBDACH e.V. und wird von diesem 
im Rechts- und Geschäftsverkehr vertreten. 

Zweck der Stiftung ist die Hilfe für Personen mit 
besonderen persönlichen Schwierigkeiten, die 
in Teilbereichen noch zur Lebensbewältigung in 
der Lage sind und bei entsprechender Betreu-

ung zu einem möglichst eigenverantwortlichen 
Leben geführt werden können. 

Das Eigenkapital der Stiftung erhöhte sich im 
abgelaufenen Geschäftsjahr und beträgt zum 
31.12.2024 646.960,12 EURO. Bankguthaben 
waren zu diesem Zeitpunkt 543.085,22 EURO 
vorhanden, daneben bestehen Darlehensforde-
rungen gegenüber OBDACH e.V. in Höhe von 
105.374,90 EURO. Die Stiftung erhielt im abge-
laufenen Geschäftsjahr 12.782,91 EURO Zins-
erträge. Dem Eigenkapital der Stiftung wurde 
das Jahresergebnis in Höhe von 10.924,60 EURO 
zugeführt.



Geschäftsstellenleitung:
Götz Schilling

Spendenkonto:
Sparkasse Heidelberg
IBAN: DE73 6725 0020 0001 0171 95 

Druck:
Baier Digitaldruck GmbH
Tullastraße 17, 69126 Heidelberg
Heidelberg, Mai 2025

Impressum

Herausgeber:
OBDACH e.V.
Kurfürsten-Anlage 43-45
69115 Heidelberg
Web: http://www.obdach-hd.de

Geschäftsstelle:
Tel.: 06221-18755 20
Fax: 06221-1875599 20
Mail: verein@obdach-hd.de
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr

Sozialarbeiter:
Tel.: 06221-18755 30
Fax: 06221-1875599 30
Mail: sozialarbeiter@obdach-hd.de

OBDACH-Treff:
Mo., Mi., Fr. 10 – 12 Uhr

Redaktion:
Wolfgang Böhm
Klaus Bowe
Thomas Locher
Anne Exel

Vorstand: 
Wolfgang Böhm
Klaus Bowe
Thomas Locher

Mit freundlicher  
Unterstützung von







Jahresbericht 2024


